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Nro. 1747. Ueber Anordnung des hohen Kiegsminiſteriums 


wird am 9ten Auguſt 1865 bei der Jaroslauer k. k. Monturs⸗Kom⸗ 
miſſion um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Lizitazionsverhandlung 
zur Veräußerung verſchiedener bei der k. k. Armee außer Gebrauch ges 
ſetzter Materialien und Sorten abgehalten. 5 IM 

Die zur Verſteigerung gelangenden Gegenſtände, ſowie die Be— 
dingungen, unter welchen deren Hintangabe ſtattfindet, ſind in dem 
Amtsblatte der ämtlichen Lemberger Zeitung vom 29. Juli Nr. 172 
verzeichnet, und können auch bei der k. k. Monturs-Kommiſſion in 
Jaroslau während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Militär-Monturs⸗Kommiſſion. 
Jaroslau, am 25. Juli 1865. 


(1477) ee t. (1) 
Nro. 2932-6. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Zaleszezyki 
wird kundgemacht, daß zur Einbringung des durch Christine Hack- 
müller gegen die Erben nach Ferdinand Walter, als: Carl, Reinhold, 
Hubert, Rudolf, Emilia, Auna, Adolf und Josef Walter, erſiegten 
Summe von 210 fl. ſammt 4% Verzugszinſen vom 8. Juni 1846 
bis zur Einzahlung, und der Exekuzionskoſten mit 15 fl. 81 kr. öſt. 
Währ. die exekutive Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe nach Ferdinand 
Walter gehörigen, in Zaleszezyki unter der Conſ.⸗Zahl 122 liegenden 
Realität in drei Terminen, und zwar: am 29. Auguſt, 2. Oktober 
und 1. Dezember 1865 jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hier— 
gerichtlichen Amtskanzlei unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: . 

1) Zum Aurufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schatzungs— 
werth dieſer Realität mit 3771 fl. 40 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, als Vadium den Betrag 
von 377 fl. öſt. W. entweder im Baaren, oder aber in nach dem 
letzten Kurſe der Lemberger Zeitung zu berechnenden, auf den Les 
berbringer lautenden Staatspapieren zu Handen der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchillig einge⸗ 
rechnet, den Mitlizitanten aber ſogleich nach beendeter Feilbiethung 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer iſt verpflichtet den Kaufſchilling nach Abrech— 
nung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den Lizi⸗ 
tazionsakt beſtätigenden Beſcheides zu Gerichtshanden ſo gewiß zu 
erlegen, als ſonſt derſelbe für vertragsbrüchig erklärt, auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten eine neue Feilbiethung mit Beſtimmung eines ein⸗ 
zigen Termines ausgeſchrieben, und bei dieſem dieſe Realität auch un— 
ter dem Schätzungswerthe verkauft werden wird. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet die auf dieſer Realität haften 
den Schulden, in feweit ſich der Beſtboth erſtrecken wird, zu Uber: 
nehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls beſtimmten 
Aufkündigung nicht annehmen wolllen. 

5) Sobold der Käufer den Kaufſchilling erlegt oder aber nad): 
gewieſen haben wird, daß er die intabulirten Gläubiger befriediget. 
oder ſich mit ihnen wegen Zahlung der Schulden ausgeglichen hat, 
wird ſobald hiemit die Tilgung des Kaufſchillings nachgewieſenſein 
wird, demſelben das Eigenthumsdekret auf die erſtandene Realität 
ausgefolgt, derſelbe auf ſeine Koſten als Eigenthümer der erkauften 
Realität intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt und alle La⸗ 
ſten, falls die Uebernahme derſelben durch den Käufer nicht mitterweile 
erfolgt fein foll, auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Sollte dieſe Realität in den ausgeſchriebenen drei Tekminen 
nicht über oder um den Schätzungswerth verkauft werden können, fo 
wird zur Einrernahme der Hyothekargläubiger, behufs der Feſtſtellung 
erleichternden Bedingungen, die Tagfahrt auf den 1. Dezember 1865 
Nachmittags 4 Uhr beſtimmt, und ſodann erſt der Ate Lizitazionster⸗ 
min ausgeſchrieben werden. 

Der Schätzungsakt und Grundbuchsauszug kann in der h. g. 
Regiſtratur eingeſehen und über die Größe der Steuern und Abgaben 
die Auskunft bei dem h. o. k. k. Steueramte eingeholt werden. 

K. k. Bezirksamt. 

Zaleszezyk, am 11. Juli 1865. 


(1494) Edikt. (i) 

Nro. 38127. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird be⸗ 
kannt gegeben, daß in dem Edikte vom 6. Juni 1865 Zabl 18388, 
welches in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung Nro. 163, 164 
und 165 eigeſchaltet und mit welchem die Relizitazion des Gutes Ko- 
szelow zur Einbringung des ausſtändigen Kaufſchillingsreſtes von 
8907 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. verlautbart wurde, ein Fehler vor⸗ 
kommt, indem ſolches dahin lauten ſoll, daß dieſes Gut um den Aus⸗ 
rufspreis von 17815 fl. öſt. W. und rückſichtlich auch um einen ge⸗ 
ringeren Preis, welcher jedoch nicht weniger als 11400 fl. öſt. W. 
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und nicht wie in denſelben angeführt iſt „als 17400 fl. öſt. W.“ be⸗ 
tragen darf, wird veräußert werden. 
Lemberg, am 27. Juli 1865. 


E dy K It. 


Nr. 38127. Sad krajowy Lwowski niniejszem podaje do wia- 
domosei, ze w edykceie 2 dnia 6. czerwea 1865 do l. 18388 wr. 
163, 164 i 165 dziennika urzedowego do Gazety lwowskiej umiesz- 
czonym, ktörym relicytacya döbr Koszelowa na zaspokojenie resz- 
lujacej ceny kupna W kwocie 8907 zl. 50 c. w. a. z. p. obwiesz- 
ezona zostala, pomylka zachodzi, poniewaz takowy weten sposob opie- 
wa ma, ze te dobra za cene wywolania 17815 zl. w. a. a wzgle- 
duie i za mniejsza cene, ktöra jednakze mniej jak 11400 zl. w. a., 
a nie jak w poprzednio ogtoszonym edykeie umieszezone jest 
17400 f. W. a., wynosié nie moze, sprzedane beds. 

Lwöw, doia 27. lipca 1865. 


(1501) E i (1) 

Nr. 9484. Von dem k. k. Kreißgerichte wird dem Karl Janko 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Mayer Ro- 
binsohn wegen Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
von 400 fl. öſt. W. ſ. N. G. unterm 25. April 1865 gebeten hat, 
in Folge weſſen auch die gebetene Zahlungsauflage unterm 27. April 
1865 Z. 5226 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Karl Janko unbekannt iſt, fo wird dem 
ſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Waygart mit Subſtituirung 
des Herrn Landes-Advokaten Dr. Madejski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be- 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Przemysl, am 27. Juli 1865. 


(1499) E diet. (1) 


Nr. 13629. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird dem ab— 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hr. Konstantin Sta- 
sicki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſelben der Hr. Lan⸗ 
desadvokat Dr. Skwarezynski mit Subſtituirung des Landesadvokaten 
Hrn. Przybytowski aus Anlaß des wider ihn über Anſuchen des 
Mayer Weinstok unter einem ergangenen Auftrags zur Zahlung der 
Wechſelſumme pr. 600 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. zum Kurator beftellt 
werde. 

Stanislau, am 26. Juli 1865. 


(1500) E d K 1. (1) 
Nr. 1978. C. k. sad powiatowy dukielski niniejszem z àzycia 
i miejsca pobytu nieznanych Tomasza Czepige i Regine 2 Czepigò w 
Drajewiezowe uwiadamia, ze przeeiw nim Wojciech Czepiga i Ma- 
rya Czepigowa na dniu 22. maja 1865 pozew do 1.1978 na zapla- 
cenie ⅛ ezesei wartosei gruntu po Wincentym Czepidze pod Nr. 4. 
w Glojscach z c. p. wniesli i Ze termin na dzien 28. sierpnia 1865 
o godzinie 10tej, a pozwanym nieobeenym nadano kuratora w oso- 
bie Jana Pietrusia 2 Gtojscow , ktöry jeh w tym proersie bronié 
ma. Wzywa sie zatem Tomasza Czepige i Regine Drajewiezowa, 
azeby na oznaczonym terminie albo sami do obrony stawili sie, albo 
tez ustanowionemu zastepey potrzebna instrukeye udzielili, inaczej 
bowiem skutki tego zaniedbania sami sobie przypisad beda winni. 
Dukla, dnia 13. lipca 1865. 


(1385) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nr. 124. Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Krakau 
wird zur proviſoriſchen Beſetzung der in Erledigung gekommenen 
zweier Konzepts⸗Praktikantenſtellen mit jährlichem Adjutum von 315 fl. 
öſterr. Währ. der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre Geſuche unter 
Nachweiſung: . 

a) ihres Lebens, Alters und Religionsbekenntniſſes; 
b) über die zurückgelegten juridiſch-politiſchen Studien, und 
c) über die vollkommene Kenntniß der polniſchen und deutſchen 

Sprache in Wort und Schrift 
beim Magiſtrats⸗Vorſtande zu Krakau, und zwar diejenigen, die im 
öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, die 
übrigen aber unmittelbar längſtens bis zum 30. Auguſt 1865 zu über⸗ 
reichen und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade ſie 
mit einem Konzepts⸗ Beamten bei dieſem Magiſtrate verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

Vom Magiſtrats⸗Präſidium. 
Krakau, am 14. Jult 1865. 
l 
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(1451) Einberufungs⸗Edikt. 3) 

Nr. 5491. Siman Gross aus Touste, welcher ſich unbefugt 
in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage 
der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach dem 
d. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


Edsht powelujaey. 

Nr. 5491, Waywa sie Szymona Gross 2 Tonstego, ktory 
nieprawnie w Rossi przebywa, azehy w przeciagu 6ein miesiecy, 
od dnia umieszezenta ninisjszego edyktu w dzienniku urzedowym 
Gazety Iwowskiej do krajow paustwa austryackiego powröcit i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz w przeciwnym razie poste- 
powanin wedle patentu najwyzszego z dnia 24. marea 1832 ulegnie. 

Od e. k. wladzy obwodowej. 

Tarnopol, duia 27. ezerwea 1865. 


(1452) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nr. 3492. Leibisch Buxbaum aus Touste, welcher ſich un: 
befugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen ſechs Mo— 
naten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzu— 
kehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
gegen denſelben nach dem a. h. Patente vom 23. März 1832 vorge⸗ 
gangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Taruopol, den 27. Juni 1866. 


dN HEI powelujacy. 

Nr. 5492. Wzywa sie Leibisz Buxbaum 2 Toustego, ktory 
nieprawnie w Mokdawii przebywa, azeby u przeciagu szesciu mie- 
sieey, od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urze- 
dowym Gazety lwowskiej do krajow panstwa austryackiego powrö- 
eit i swöj pobyt za graniea usprawiedliwit, gdyz w przeciwnym 
razie postepowaniu wedle patentu nafwyzszego 2 dnia 24g0 marca 
1832 roku ulegnie. 

Od ce. k. Wladzy obwodowej. 

Tarnopol, duia 27. ezerwea 1865. 


(1453) Einberufungs⸗GEdikt. (3) 
Nr. 5493. Mechel Frizirer aus Tonste, welcher ſich unbefugt 

in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage 

der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zei⸗ 

tung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine un⸗ 

befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach 

dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbebörde. 


Tarnopol. am 27. Juni 1865. 
Rdykt powolujacy- 
Nr. 5493. \Wazywa sie Mechla Frizirer z Toustege, ktöry nie- 


prawnie w Bosyi przebywa. azeby w przeciagu 6 miesiecy od dnia 
umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Gazety 
Iwowskiej do krajoöw paüstwa austryackiego powröecit i swoj pobyt 
za granica usprawiedliwit, gdyz u przeeiwaym razie postepowaniu 
wedle patentu najwyzszego z dnia 24. marca 1832 ulegnie. 
Od c. k. wladzy obwodowej. 
Tarnopo), dnia 27. ezerwea 1865. 


(1354) Einberufungs⸗ Edikt. (3) 


Nr. 5494. Nachmann Lax aus Touste, welcher ſich unbefugt 
in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lember— 
ger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine 
unbefugte Abwefenhen zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach 
dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 27. Juni 1856. 


Eirkt powelujacy. 

Nr. 5494. Wzywa sie Nachmana Lax 2 Toustego, ktöry nie- 
prawnie W. Moldawii przebywa, azeby w przeciugu 6 miesiecy od 
dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety Iwowskiej do krajow palstwa austryackiego powrocit i swoj 
pobyt za granica usprawiedliw il, gdyz w przeciwnym razie poste- 
powaniu wedle patentu najwyzszego z dnia 24go marea 1832 rokn 
ulegnie. 
Od c. k. wiadzy obwodowej. 
Tarnopol, duia 27. czerwea 1865. 


(1455) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nr. 5495. Simon Scher aus Touste, welcher ſich unbefugt in 
Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage 
der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zei⸗ 
tung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine un⸗ 


befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach 
dem a. h. Patente vom 24. März 1822 vorgegangen werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


Ee i powelujaey. . 

Nr. 5495. Wzywa sie Szynıona Scher z Toustego, ktory nie 
prawnie w Rosyi przebywa, azeby w praeeiagu 6 miesiecy od du 
umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Gazet) 
Iwowskiej do krajöw panstwa austryackiego powräcik i swéj pobst 
za granica usprawiedliwil, gdyz w ö przeciwnym razie postepowanl! 
wedle patentu najwyzszego u dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od c. k. wiaday obwadowej. 


FTarnopol, duin 27. egerwea 1865. 


(1456) S diet. (3) 

Nr. 5496. Samuel Leib Konstantiner aus Touste, welcher ſich 
unbefugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lem 
berger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben 
nach dem a. h. Patente vom 24ten März 1832 vorgegangen werden 
wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865, 


Eddy KK . 

Nr. 5496. Wzywa sie Samuela Leibe Konstantiner 2 Toustego, 
kiöry nieprawnie w Rosyi przebywa, azeby wprzeciagu 6 miesiecy 
od dnia umieszezen a niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym 
Gazety Iwowskiej do krajow panstwa austryackiego powröcit i swö] 
pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz w przeciwnym razie posie- 
powaniu wedle patentu uajwyzszege 2 Ania 2480 marca 1832 r. 
ulegnie. 

Od ue. k. wladzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. ezerwca 1865. 


(1457) Ed öde Eiger: (3) 


Nr. 5497. Majer Konstantiner aus Tonste, welcher ſich unke⸗ 
fugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach 
dem a. b. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E dy K t. 

Nr. 5497. WZywa sie Majera Konstantiner 2 Toustego, ktöry 
uieprawnie w Rosyi przebywa, azeby u przeciggu 6 miesiecy od 
dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety Iwowskiej do krajow paustwa austryackiego powrocit i swöi 
pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz w przeciwnym razie poste- 
powaniu wedle patentu najwyäszego z duia 24g0 maren 1832 roku 
ulegnie. 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. ezerwea 1865 


(1458) EG diet. (3) 

Nr. 5498. Moses Feldmann aus Grzymatow, welcher ſich un- 
befugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lem— 
ber Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſel— 
ben nach dem a h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen wer⸗ 
den wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27, Juni 1865. 


* 

Ed y k % 

Nr. 5498. Wzywa sie Mojzesza Feldmann z Grzymalowa, 
ktöry nieprawnie w Moldawii przebywa, azeby w przeciagu 6 mie- 
siecy od duia umieszezenia niniejszego edyktn w dzienniku urzedo- 
wym Gazety Iwowskiej do krajöw paüstwa austryackiego powröoil 
i swoj pobyt za granica usprawiedliwit, gya u przeciwnym razie 
posiepowanin wedle patentu najwyzszego 7 Ania 240 marca 1832 
ulegnie. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. ezerwea 1865. 


(1459) E diet. (3) 

Nr. 5499. Juda Weber aus Grzymalöw, welcher ſich unbefugt 
in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage 
der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zei’ 
tung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zuruͤckzukehren und feine un? 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach 
dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 
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E dy K. t. 
Nr. 5499. Wzywa sie Jude Weber 2 Grzymato wa. Ktäry nie- 
prawnie w Rosyi, przebywa. azeby w przeciaeu 6 miesiecy od duia 
amieszezenia niniejszege edyktu w dziennikn urzedo wem Gazety 


lwewskiej do krajöw pahstwa austryackiego powrocit i swoj pabyt, 


za granica usprawiedliwit, gdyz w przeeiwnym razie postepowaniu 
weılle patentu najwy2szego z dnia 24. marca 1832 r. nleguie. 
Od c. k. wiadzy obwodowej. 
Tarnopol, dnia 27. ezerwca 1865. 


(1466) ir ee (3 

Nro. 5508. Moses Schor aus Grzymalon, welcher ſich unbe: 
fugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. Maͤrz 1832 vorgegangen 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juli 1865. 


E M „ K ti. 

Nr. 5508. Wi wa sie Mojzesza Schor 2 Grzà matowa, klöry 
nieprawnie w Rosyi przebywa, aZeby w przeciagu 6 miesiecy od 
dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety Iwowskivj do krajöw paüstwa austryackiego powrocit i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwit, gdyz w przeeiwnyn razie poste- 
powaniu wedle patentu najwyzszego z dnia 24. marea 1832 uleguie. 

Od c. k. wiadzy obwodewe). 

Tarnopol, dnia 27. ezerwea 1865. 


(1465) Evi rt. (3) 

Nro. 5507. Kive Majer Perlmutter aus Grzymatow, welcher 
ſich unbefugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 
Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amts— 
blatt der Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zu— 
rückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri— 
gens gegen denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 
vorgegangen werden wird. N 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Tarnopol. am 27. Juni 1865. 


E M J e t. 

Nr. 5597. Waywa sie Kive Majera Perimuter 2 Grzymalowa, 
ktöry nieprawnie w Moldawie przebywa, azeby u przeciggu 6 
miesieey od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urze- 
dewym- Gazety Iwowskiej do krajow pahstwa austryackiego po- 
urdeit i swöj pobyt za granicà usprawiedliwil, gdyz wpraeciwaym 
razie postepowaniu wedle patentu najwyäszego z dnia 24. marca 
1832 ulegnie. 

Od c. k. wiaday obwodowej. 
7. ezerwen 1865. 


Tarnopol, dnia 27. 
1464) E 3 amt (3) 

Nro. 5506. Alter Feibisch Krupnik aus Grzymalow, welcher 
ſich unbefugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. Öfterreichifchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abwefenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 vorge⸗ 
gangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Tarnopol, am 27, Juni 1865. 


E dy K t. 

Nr. 5506. Wzywa sie Alter Feibisch Krupuik 2 Grzyma- 
towa, ktöry nieprawnie w Rosyi przebywa, azeby wprzeciagu 6 
miesigey od Juia umieszezenia niniejszego edyktu wdziennika urze- 
dowym Gazety Iwowskiej do Krajöw paustwa austeyackiego powro- 
cit i swoöj pobyt za granica usprawiedliwil, gdy2 w przeeiwnym 
razie postepowanin wedle patentn najwyzszego z dais 24. marca 
1832 ulegnie. 

Od ec, k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, Unia 27. ezerwea 1865. 


(1463) E diet. (3) 

Nro, 5505. Dawid Krupnik aus Grzymalow, welcher ſich un⸗ 
befugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k.k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


Nr. 5505 Wywa sie Dawida Krupnik 2 Grzymalowa, ktöry 
niepraw nie w Rosyi przebywa, azeby w przeciagu 6 miesięey od 
dnia umieszezenia niniejszego eyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety Iwowskiej do krajow 'pabstwa austryackiego powröcit i swoj 


pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz w przeeiwnym razie poste- 

powaniu weile patentu najwyäszego.z Unia 24. marca 1832 ulegnie. 

* Od e. k. wiadzy obwodowei. ui 
Tarnopal. dnia 27. ezerwea 1865. 


(1362) Edikt. (83) 
Nro. 55a. Joel Weintraub aus Grzymatow, welcher ſich un 
befugt in der Molbau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung diefes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


 dyk t. 

Nr. 5504. Wzywa sie Joel Weintraub 2 Grzymalowa, ktöry 
nieprawnie w Moldawie przebywa, azeby w przeciagu 6 miesiecy 
od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym 
Gazety Inowskiej do krajow panstwa austryackiego powroeit i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwit, gdyz w przeeiwuym razie posie- 
powauin wadle patentu najwyzszego 2 duia 24. marca 1832 ulegnie, 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, duia 27. ezerwca 1865. 


(1447) Edikt. (3) 

Nro. 4726. Nachſtehende Perſonen halten ſich unbefugt im 
Auslande duf-; als: Josef Kaiser aus Uhnow, Chaim Ber Storch 
und Berl Reisner aus Zökkiew. 

Dieſelben werden aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren 
und ihre Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ſie das weitere Ver— 
fahren nach dem Auswanderungspatente vom 24. März 1832 einge⸗ 
leitet werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zölkiew, am 13. Juli 1865. 


E Mi „„ K . 

Nr. 4726. Nastepujace osoby mieszkaja, bez uprawnienia za 
grauica, jako to: Jazef Kaiser 2 Uhnowa, Chaim Ber Stérch i Berl 
Reisner 2 Zölkwi. N 

Waywa sie ich, by w eiagu szesciu miesięey od pierwszego 
umieszezenia tego edyktu w,Gazecie krajowej powrdcili do miejsca 
przynaleznosei i udowodaili. powröt swj, poniewazby dalsze po- 
siepowanie przeeiw nich, wedlug patentu emigracyjnego z dnia 24. 
maren 1832 miejsce mieé musialo, 

Z. e. k. wiadzy obwodowej. 

Zötkiew, duis 13. lipea 1865. 


(1450) E diet. (3) 

Nro. 5503. Markus Krupnik. aus Grzymatow, welcher ſich un⸗ 
befugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lember- 
ger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben 
nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden 
wird. 

Von der k. k Kreisbehoͤrde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E d A Kk t. x 

Nr. 5503. Wzywa sie Markus Krupnik 2 Grzymalowa, ktöry 
nieprawnie w Bosyi przebywa, azeby w przeciagu 6 ıniesiecy od 
ola umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety Iwowskiej do krajow panstwa austeyackiego powroeit i sw6j 
pobyt za graniea usprawiedäiwil, gdyz w przeeiwnym razie posie- 
powanin wedle patenta najwyzszego 2 dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od e, k. wladzy obwodowej. 
Tarvopol, duia 27. ezerwea 1865. 


(1467) G ditt. (3) 

Nro. 5509. Uscher Axelrad aus Graymalow, welcher ſich un⸗ 
befugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurüzukehren 
und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden wird. 4 rn 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Junt 1865. 


Ed Y K t. 2 

Nr. 5509. WZzywa sie Uscher Axelrad 2 Grzymalowa, ktöry 
meprawnie w Rosyi przebywa, azeby w przeciagu 6 miesieey od 
ılnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety Iwowskiej de krajow pansiwa austryackiego powröcit i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz w przeciwnym razie Poste- 
powaniu wedle patentu najwyzszego 2 dnia 24. marca 1832 ulegpie. 

Od e. k. wiadzy obwodowej. ö 
Tarnopol, dnia 27. erde 1865. 
1 


ir 
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(1483) 2 


Konkurs 
der Gläubiger des Buezaczer Tuch⸗ und Schnittwaarenhändlers 
Leiser Gottfried. 

Nr. 13164. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanislau wird 
über das geſammte bewegliche, wie auch über das im Kronlande Ga⸗ 
lizien befindliche unbewegliche Vermögen des Buczaczer Tuch⸗ und 
Schnittwaarenhändlers Leiser Gottfried der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hrn. Dr. 
Dweruieki für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. Maciejowski ernannt wurde, 
bei tiefem k. k. Kreisgerichte bis einſchließig 20. September 1865 anzu: 
melden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn 
ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ge— 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden wuͤrden. 2 

Zur Wahl des definitiven Vermögensverwalters und der Glau- 
biger⸗Ausſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 28. September 1865 
Nachmittags 4 Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt; zum einſt⸗ 
weiligen Vermögensverwalter der Konkursmaſſe wird der Buczaszer 
Handelsmann Herr Stefan Kerzel beſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, am 19. Juli 1865. 


(1471) E diet. (2) 

Nr. 5513. Aron Leib Wolf Taub aus Grzymatow, welcher ſich 
unbefugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Mona⸗ 
ten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen den⸗ 
ſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen wer⸗ 
den wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E dy K l. 

Nr. 5513. Wzyua sie Aron Leib Wolf Taub 2 Grzymalo wa, 
ktöry uieprawnie w Moldawii przebywa, azeby w przeeiagu 6 mie- 
siecy od dnia umieszezeuin niniejszego edyktu w dzienniku urzedo- 
wym Gazety Iwowskiej do krajow paustwa austryackiego powröeit 
i swüj pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz w przeciwnym razie 
postepowaniu wedle patentu najwyzszego 2 dnia 24. marca 1832 r. 
ulegnie. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. ezerwea 1865. 


(1473) Kundmachung. (2) 

Nr. 40022. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat die Bemau⸗ 
thung der Brzezan-Zloczower Landesſtraſſe in einer Länge von fünf 
Meilen mit Aufſtellung dreier Mauthſchranken nächſt Mozhadow und 
Bohutyn zur Einhebung der Wegmauth für drei Meilen, dann nächſt 
Brzezan zur Einhebung der Wegmauth für zwei Meilen auf die Dauer 
von fünf Jahren zu Gunſten der Landesſtraſſenkonkurrenz bewilligt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 21. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 40022. Wysokie c. k. ministerstwo stanu zezwolito na 
zaprowadzenie myta pray Brzezansko-Zloczowskim goscincu krajo- 
wym na czas lat pieciu i korzysé konkureneyi krajowo- drogowej, 
a to w dfugosci piecin mil, 2 postawieniem Irzech rogatek myta, 
okuto Rozbadowa i Bohutyna do pobierania myta drogowego za 
trzy mile, potem okolo Brzezan do pobierania myta drogowego za 
dwie mile. 

J e. k. galieyjskiego Namiestnietwa. 

Lwöw. duie 21. lipea 1865. 

11474) E ditt. (2) 

Nro. 5502. Jada Klotz aus Grzymatow, welcher ſich unbefugt 
in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 


Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lember- 
ger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und feine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben 
nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden 
wird. 
Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E d K t. 

Nr. 5502. Wzywa sie Jude Klotz 2 Grzymalowa, ktöry nie- 
prawnie w Moldawii przebywa, azeby w przeciagu 6 miesiecy od 
dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety lwowskiej do krajöw panstwa austryackiego powrdeit i swöj 
pobyt za granica usprawiedliwit, gdyz w przeciwnym razie poste- 
powaniu wedle patentu najwyzszego 2 dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. czerwca 1865. 


(1472) eek (2) 

Nro. 5514. Aron Weintraub aus Grzymalou, welcher ſich un: 
befugt in der Moldau aufhält, wird aufgeferdert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E M y . 1 

Nr. 5514. Wzywa sie Arona Weintraub 2 Grzymalowa, ktöry 
nieprawnie w Moldawii przebywa, azeby w przeciagu 6 miesiecy 
od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym 
Gazety lwowskiej do krajöw panstwa austryackiego powröôcik i swöj 
pobyt za granicà usprawiedliwil, gdyz w przeeiwnym razie poste- 
powaniu wedlug patentu najwyZszego z dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 
Tarnopol, dnia 27. ezerwea 1865. 


(1486) E dy Kt. (2) 

Nr. 1084. C. k. urzad powiatowy jako sad niewiadomemu 
2 pobytu Janowi Spodaryk, jako wspolspadkobiercy do spuscizuy 
po Hapce Spodaryk, 3. maja 1863 zmarkej, 2 gruntu rep. Nr. 83 
w Turzu sktadajacej sie, Iska Spodaryk kuratorem mianuje i te- 
muz poleca, by prawa Jana Spodaryk co do tej spuscizny wedlug 
prawa i sumienia bronit. 

O czem Jan Spodaryk wezwaniem uwiadamia sie, by sie do 
sadu tutejszego zgtosit, inaczej pertraktacya 2 kuratorem jego prze- 
prowadzona zostanie, 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Lopatyn, dnia 17. czerwea 1865. 


(1485) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 9408. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie podaje do 
publicznej wiadomosei, iz celem zniesienia spolnietwa wlasnosci re- 
alnosci Nr. kons. 3%/, w Stanistawowie w eprawie Chaima Blei- 
berga przeciw Pessi Labin, przymusowa licytacya powyzszej real- 
nosci W / czeseiach jako dom. 1. pag. 3. n. 9., 10.i 11. haer. do 
Chaima Bleiberga, zas w ſ½ czesci jako dom. 1. pag. 3. n. 7. haer. 
do Pessi Labin nalezacej, w trzech terminach, a to 31. sierpnia; 
28. wrzesnia i 26. pazdziernika 1865 kazdym razem o godzinie 
10tej z rana w tym c. k. sadzie przedsiewzięta bedzie. f 

1) Za cene wywolania stanowi sie cena szacunku w ilosci 
5918 21. 60 c. w. a. 

2) Wadyum, ktöre kazdy chec kupienia majacy przed roz- 
poczeciem lieytacyi do rak komisyi lien tacyjnej ma 21h, wynosi 
591 zt. 86 c. w. a., ktöre gotöwka lub publiczuemi obligacyami 
diugu pahstwa wedle ostatniego kursu zlozone byé moga. 

3) Wyciag tabularny, akt oszacowania i dalsze Warunki liey- 
taeyjne moga byda w tutejszo-sadowej registralurze przejrzane. 

O rozpisanin tej lieytacyi zawiadamia sie obie strony, tudzieä 
wszystkich wierzyeieli hypoteczuych z miejsa pobytu wiadomych 
do rak wlasuych, zas z miejsca pobytu niewiadomych i wszystkich 
tych, ktörzyby po duiu 15. maja 1865 do tabuli weszli, lub kto- 
rymby niniejsza uchwala do wlasuych rak wezesnie albo calkiem 
niemogla byé dorgczona, przez edykta i kuratora 2 urzedu, ktöry 
sie w osobie adwokata krajowego dr. Eminowieza 2 zastepstwen 
adwokata krajowego dr. Skwarczyüskiego ustanawia. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Stanisfawow, duia 10. lipca 1865. 


Doniesienia prywatne. 


DE> Grand Musur poelique pour le pianoforte compose 
par Mademoiselle Theodosie de Pupara, executé à son 1. concert 
le 11. Juillet et à son concert le 24. Juillet à Leopol, prix 1 fl. 
w. d’Autr.; se vend chez mans. Milikowski et mons, Wild, libraires 
a Leopol. 

(1502) 


Mazur pod tylulem: „Grand Musur Poetigue“ utwo- 
rzony ua fortepian przez Mielmosng panne Teodozyę Puparowne 
odegrany na jej 1szym koncercie dnia 11. lipca 1865 i na 2gim 
koncercie dnia 24. lipca 1865 roku we Lwowie, wyszedi 2 druku 
i jest do nabycia w ksiegarniach pana Milikowskiego i pana Wilda 
we Lwowie po cenie 1 21. w. a. 


